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Kopf oder Zahl? Die Münze fliegt in die Luft, 

rotiert immer wieder um die eigene Achse. 

Fällt. Landet. Kopf oder Zahl? – Ein einfaches 

Spiel mit einfachen Regeln. Es gibt eine*n 

klaren Ge�winner*in. Der oder die andere 

verliert. Der Münzwurf - ein Spiel, wenn es 

darum geht, zwischen zwei Alternativen zu 

entscheiden. Ja oder nein? Du oder ich? 

„Steuern zahlen – oder es lassen?“, fragen 

die Gelehrten, die Jesus mit dieser Frage aus 

der Reserve locken wollen. Es ist ein Spiel, 

dass er eigentlich nur verlieren kann. Wenn 

er „Ja“ sagt, bedeutet das: Der römische 

Kaiser hat hier das Sagen, sein Herr-

schafts�anspruch ist völlig legitim. Diese 

Antwort würde vielen aus dem Volk nicht 

passen. Die Folge: Jesus wäre bei ihnen ab-

gemeldet. Und wenn er „Nein“ sagt? Dann 

hätte er schnell die römische Staatsmacht 

gegen sich aufgebracht du würde wohl aus 

Aufrührer verurteilt werden. Die Frage ist 

klug gestellt. Es ist ein Spiel. In dem die Geg-

ner von Jesus nur gewinnen können. Eigent-

lich. Denn die Antwort ist viel klüger. Sie 

beginnt mit einer Gegenfrage: „Wer ist denn 

auf der Münze zu sehen?“ Im römischen 

Reich war ein Porträt des Kaisers auf die 

Münzen ge�prägt. Also: „Gebt dem Kaiser, 

was des Kai�sers ist – und Gott, was Gottes 

ist.“ Damit hat Jesus seinen Gegnern schnell 

den Wind aus den Segeln genommen. Sie 

drehen auf dem Absatz um. Das Spiel haben  

 

sie verloren. Und sie wundern sich. Vielleicht 

fragen sie sich: Was bedeutet es, Gott zu 

geben, was Gottes ist? So wie Jesus von Gott 

erzählt, will Gott mit den Menschen in Bezie-

hung treten. Es geht dabei nicht um Leis-

tung, um das bessere Argument. Nicht um 

Macht oder soziale Stellung. Auch nicht ums 

Geld. Gott ist für die Menschen da. Davon 

hat Jesus in seinen Gleichnissen erzählt, so 

hat er gelebt. Gott zu geben, was Gottes ist 

bedeutet viel�leicht den Versuch, sich darauf 

einzulassen. Mit Gott auf dem Weg zu sein. 

Das gelingt mal mehr mal weniger gut. Aber 

das macht nichts. Bei der Frage danach, wie 

Gott einen Men�schen sieht, gibt es kein 

entweder oder. Es geht es nicht ums Gewin-

nen oder Verlieren. Wenn es um die Liebe 

Gottes geht, sind wir alle Gewinner*innen.  

 

 

Angedacht 
„Gebt dem Kaiser, was des 

Kaisers ist!“   Matthäus 22,21 
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Die Kirche ist in den vergangenen 
Jahren ins Gerede der Menschen 
gekommen. Und dies leider nicht 
als ein Ort des Glaubens, der 
Kontemplation, der Einkehr und 
des inneren Friedens. Miss-
brauchsskandale – zunächst in 
der katholischen, nun jedoch 
auch in der evangelischen Kirche 
– haben das Vertrauen der Gläu-
bigen schwer erschüttert. Prunk-
sucht und Verschwendung wie 
der Ausbau der katholischen Diö-
zese von Limburg unter Bischof 
Franz Peter Tebartz-van Elst ha-
ben nicht nur Kopfschütteln, son-
dern auch tiefen Ärger ausgelöst: 
Verschwendet die Kirche unsere 
Steuern und Abgaben, bereichert 
sie sich selbst, statt Bedürftigen 
zu geben, ist sie ihren Aufgaben 
überhaupt noch gewachsen? 

Fragen, die sich viele Zweifelnde 
stellen. Fragen, die die Kirche 
selbst nur mit Offenheit und 
Transparenz beantworten kann. 
Beantworten muss, will sie eine 
Chance haben, auch künftig ihren 
grundliegenden Aufgaben gegen-
über den Menschen gerecht wer-

den zu können. 

Unsere Kirche ist kein Wirtschafts-
unternehmen. Gleichwohl ist sie 
ein „Betrieb“, der Gelder ein-
nimmt, verwaltet und für die ver-
schiedensten Zwecke ausgibt. Im 
Vergleich zu anderen Budgets, die 
dieser Tage öffentlich verhandelt 
werden, nimmt sich die Summe 
der Kirchengelder vergleichsweise 
gering aus. Bundesweit nimmt die 
evangelische Kirche etwa 6,2 Mil-
liarden Euro jährlich an Steuergel-
dern ein. Davon sind 5,986 Milli-
arden Euro aus Kirchenlohn- und 
Einkommenssteuer. Zinserträge 
aus Kapital und Grundstücksbesitz 
ergänzen diese Summe. 

Auf die Landeskirche Hannover 
entfällt davon allerdings lediglich 
ein Anteil von etwa 650 Millionen 
Euro. Hinzu kommt ein staatlicher 
Beitrag von 37,6 Millionen Euro 
an die evangelischen Kirchen in 
Niedersachsen. Dieser Zuschuss, 
der in Kirchenverträgen aus den 
Jahren 1955 und 1965 beschlos-
sen wurde, wird von der Landes-
regierung ohne Gegenleistungen 
gewährt. Ihr Ursprung reicht so-

Kirchensteuer  

Wohin geht das Geld? 
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gar noch weiter in die Geschichte 
zurück und hat etwas mit den Er-
gebnissen der napoleonischen 
Kriege zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts zu tun. Mit der Besetzung 
linksrheinischen Territoriums wur-
den viele Kircheneigentümer ent-
eignet und der Besitz an die dort 
herrschenden Fürsten vergeben. 
Der Kirche entstanden dadurch 
große finanzielle Verluste. In ei-
nem Beschluss der Reichsstände-
kammer vom 25. Februar 1803 
wurde eine Ausgleichsfinanzie-
rung vereinbart, die de facto bis in 
die heutige Zeit hineinreicht. 2022 
zahlten so die Länder (mit Aus-
nahme von Hamburg und Bre-
men) 594 Millionen Euro an die 
Kirchen.  

Obwohl verschiedene außerkirch-
liche Verbände ein Einstellen die-
ser Zahlungen fordern – die 
Staatsleistungen abzuschaffen ist 
sowohl Verfassungsauftrag als 
auch im Koalitionsvertrag der Am-
pel festgeschrieben – werden 
neue Regelungen nur äußerst zö-
gerlich in Angriff genommen. 
Grund für die Zurückhaltung ist 
das Engagement der Kirchen und 
Religionsverbände in vielen sozia-
len Projekten, bei der Katastro-
phenhilfe, in der Jugendhilfe wie 

auch in der Hospizarbeit. „Aus 
diesen Gründen fassen wir das 
Thema nicht an“, erklärte die SPD-
Politikerin und niedersächsische 
Regierungssprecherin Anke Pörk-
sen gegenüber der Hannover-
schen Allgemeinen Zeitung. 

 

Womit wir bei der Frage ange-
langt sind: Wohin geht unser 
Geld, das wir in Kirchensteuern 
zahlen? Die jährlich an die Lan-
deskirche Hannover abgeführten 
650 Millionen Euro hören sich zu-
nächst als eine beachtliche Sum-
me an, doch im Vergleich zum ak-
tuellen Landeshaushalt Nieder-
sachsens von 42,4 Milliarden Euro 
sind es lediglich 1,5 Prozent. Das 
hieße, nicht einmal zwei Hun-
dertstel des gesamten nieder-
sächsischen Haushalts stünde un-
serer Kirche zur Verfügung. Eine 
Zahl die schon verdeutlicht, wie 
schwierig es ist, all die Aufgaben 
der Kirche zu finanzieren.  

Etwa zwei Drittel der Gelder, die 
der Kirche zur Verfügung stehen, 
werden für Personalkosten, aber 
auch für Sachanschaffungen, Qua-
lifizierung von Laien, für Angebote 
für Jugendliche, Erwachsene und 
ältere Gemeindemitglieder und 
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ähnliches ausgegeben. Aus den 
staatlichen Zuschüssen werden 
auch Beiträge zum Unterhalt von 
bestimmten Kirchengebäuden 
geleistet. 

Sieben Prozent der Summe wer-
den für die Verwaltung der Kirche, 
Büroeinrichtungen, Computer bis 
hin zu Kugelschreibern und Blei-
stiften benötigt. Acht Prozent 
werden für die Verwaltung von 
Kircheneigentümern wie Kirchen, 
Gemeindehäuser und sonstige 
Immobilien und deren Versiche-
rungen ausgegeben. Sechs Pro-
zent gehen in die Arbeit der Öku-
mene und acht weitere Prozent in 
den Bereich Diakonie, Umwelt-
schutz, in Medien- und Gesell-
schaftsarbeit sowie nicht zuletzt 
in den Unterhalt von Kindertages-
stätten. Man sieht, es ist ein er-
hebliches Spektrum, das aus Kir-
chengeldern finanziert werden 
will. 

Die seit längerem anhaltende Kri-
se mit der zuletzt steigenden In-
flation hat die Lage nicht unbe-
dingt verbessert. Hinzu kommt, 
dass die Mitgliederzahl infolge 
des Generationenwechsels und 
vieler Austritte stetig schrumpft. 
Statistiken verzeichnen für 2021 
eine Zahl von 42.400 Verstorbe-

nen und 32.022 Kirchenaustritten. 
Neueren Angaben zufolge soll im 
vergangenen Jahr die Zahl der 
Austritte nochmals deutlich ge-
stiegen sein. Für die Kirche bedeu-
tet dies, bei geringeren Einnah-
men und steigenden Ausgaben 
einen strikten Sparkurs einzuhal-
ten. Viele Projekte, sowohl sozia-
ler Art als auch zur Erhaltung von 
Einrichtungen, geraten dadurch in 
Gefahr. So mag es nicht verwun-
dern, wenn die Gemeinden zu 
Spenden aufrufen. Dass diese 
auch Erfolge verzeichnen können, 
zeigt die Rekonstruktion unserer 
historisch bedeutsamen Kirchen-
glocken von St. Osdag von 2017 
bis 2021. 
 
 

Herbert Wendorff 

Kirchenvorstand Mandelsloh 
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Die folgende Infografik zeigt die Verwendung von Kirchensteuern 

und die Verteilung der Gelder auf die verschiedenen Bereiche kirchli-

cher Arbeit: 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie auf der Website der Landeskirche 

Hannovers: 

 

https://www.landeskirche-hannovers.de/landeskirche/finanzen 
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In dieser Rubrik stellt DER OSDAG 
Menschen, die in der Gemeinde ar-
beiten, vor. In dieser Ausgabe Peter 
Heuer, den neuen Ortsvertrauens-
mann für Mandelsloh. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DER 
OS-

DAG  Wer bist Du? 

Ich heiße Peter Heuer, bin 1959 in 
Bensheim an der Bergstraße gebo-
ren. Meine Ausbildung zum Spediti-
ons-kaufmann habe ich in Korbach 
bei Continental 1988 absolviert. Da-
nach zog es mich aus familiären 
Gründen nach Braunschweig, wo 
noch mein Sohn wohnt. Seit 2022 
lebe ich in Amedorf und bin in der 
wohlverdienten Rentenzeit. Meine 
Lebensgefährtin arbeitet in Neustadt 

bei der Kirchengemeinde 
(Superintendentur Verwaltung).  

 
DER OSDAG  Was machst Du in der 
Freizeit? 

In Amedorf bin ich sehr schnell in der 
Franzsee-Initiative Mitglied gewor-
den. Über dortige Gespräche und 
Kontakte habe ich erfahren, dass für 
Mandelsloh eine Ortsvertrauensper-
son gesucht wurde. Daraufhin habe 
mich bei dem Ortsrat informiert, um 
welche Aufgaben, Regeln und Abläu-
fe es sich dabei handelt. Vorgestellt 
und gewählt wurde ich dann bei ei-
ner Ortsratssitzung Mitte 2023. Zu 
meinen Aufgaben gehören die Kon-
trolle des Spielplatz Auf dem Müh-
lenberg, den Bereich am Grünen 
Fleck und weitere öffentliche Flä-
chen, sowie die Bushaltestellen und 
die Fahrradreparatursäule. Dazu be-
auftrage ich den örtlichen Garten-
baubetrieb zur Pflege und Reinigung 
und prüfe die Arbeiten und Belege. 

 

DER OSDAG In der Freizeit, wo fin-
det man Dich? 

Ich liebe die Gartenarbeit, und 
schaue mir gerne im Stadion Ameri-
can Football an. Weiterhin bin ich 
Badeaufsicht am Franzsee und habe 

Interview 
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seit kurzem auch den Fahrdienst für 
die MAJA übernommen. Gerne wan-
dern wir hier in der Feldmark und 
nehmen häufig den Lönsstein nahe 
Lutter als Ziel. 

DER OSDAG Was gefällt Dir (nicht) in 
Mandelsloh? 

Gut ist die Vernetzung innerhalb der 
Ortsteile und den Kontakten daraus. 

Schlecht finde ich den vielen Unrat 
auf den Wegen und Plätzen, sowie in 
der Natur. Auch sind Schmierereien 
an den Bushaltestellen ein Ärgernis. 

Kontaktieren kann man mich übri-
gens per Mail unter  
lion159@gmx.net 

 

DER OSDAG Vielen Dank und alles 

Gute. 

 

 

 

 

Das Interview führte Thorsten Schadow. 

Flötenchor Freitags, Anfänger 17:00 Uhr, alle: 18:00 Uhr 

Leitung: Tanja Helberg (05072 7478) 

Geburtstagscafé Vier Treffen im Jahr, Mittwoch nachmittags. 

Infos im Pfarrbüro (05072 334) 

Familienkirche Infos bei Martin Gerlach (05072 1460) 

und Silvia Engelke (05072 78253) 

Nadel & Faden 14-tägig donnerstags 18:30 

Infos bei Silvia Engelke (05072 78253) 

und im Pfarrbüro (05072 334) 

Delighted Voices Dienstags 19:00 Uhr (in den gerade Monaten) 

Leitung Jürgen Homann (0162 5486460 ) 

Posaunenchor Montags 19:30 Uhr 

Leitung: Jan Stünkel (01785484310) 

Teenkreis Am 1. Freitag im Monat, 19:00 Uhr im Gemeinde-

haus in Niedernstöcken (Kirchende 3) 

FrauenZeit Jeden 3. Dienstag im Monat 

      Gruppen & Kreise 
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Highlight Gottesdienst 

Taufe Spezial am Franzsee 

Am 23.06.2024, 15:30 Uhr wird es einen besonderen Taufgottesdienst ge-

ben. Anmeldungen zur Taufe sind noch möglich! 

Die Highlight-Gottesdienste in der Kirchengemeinde Man-

delsloh sind bekannt für ihr modernes, fröhliches und kre-

atives Programm.  

In diesem Sommer hat unser Team wieder etwas ganz 

Besonderes vor:  

Es soll wieder einen Taufgottesdienst am Franzsee in 

Amedorf geben. 

Das idyllisch gelegene Gelände bietet dafür den perfekten 

Rahmen.  

Eine Taufe ist immer ein besonderer Anlass. Bei der Taufe vertrauen Eltern 

ihr Kind dem Schutz und dem Segen Gottes an. Bei der Konfirmation kann 

das Kind später dann sein persönliches ‚Ja‘ zum Glauben geben! Sofern man 

nicht als Kind bereits kirchlich getauft wurde, ist es natürlich auch möglich, 

als erwachsener Mensch getauft zu werden. 

Erste Anmeldungen gibt es bereits. Das Highlight Team freut sich über wei-

tere Täuflinge.  

Wenn auch Sie auf der Suche nach einer besonderen Location für dieses 

einmalige Erlebnis sind und sich oder Ihr Kind gerne taufen lassen wollen, 

melden Sie sich gern bis zum 06.06.2024 im Pfarrbüro unter Tel.-Nr.: 

05072/334 oder per Email (kg.mandelsloh@evlka.de).  

Esther Uhde 

Lektorin, Highlight Team 
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Die AG „St. Osdag“ hat bei zwei 
Treffen im Februar und April die 
ersten konkreten Vorschläge ent-
wickelt und an den Kirchenvor-
stand (KV) weitergegeben. 
(Vorschläge in kursiv, Reaktion 
des KVs  in Normalschrift) 
 
Umbenennung der Kirche in Basili-
ka St. Osdag – Der KV reagiert po-
sitiv, es wird nachgefragt beim 
Denkmalschutz und beim Superin-
tendenten. Derzeit liegt die Anfra-
ge beim Landeskirchenamt. 
Kleine Gottesdienste im Chorraum 
abhalten und den alten Altar so-
wie den Gnadenstuhl an der De-
cke beleuchten – Ja, die normalen 
Gottesdienste werden derzeit 
schon so gemacht. Für die Be-
leuchtung gibt es Lampen, aber 
die Leuchtmittel sind defekt und 
die Lampen hängen zu hoch. 
Wenn Handwerker Reparaturen 
machen und z.B. ein Gerüst auf-
stellen, sollen die Lampen wieder 
in Gang gesetzt werden. 
Südliches Querschiff als Multifunk-
tionsraum nutzen und dort die 
Stuhlreihen auflösen – Der KV  
stimmt einer vielfältigen Nutzung 

des Raumes zu, aber die Stuhlrei-
hen sollen nicht aufgelöst wer-
den, nur nach Bedarf. Ein leerer 
Raum würde nicht gut aussehen.  
Umsetzung der Gemeinde-
Infotafel – statt am Weg zum 
Haupteingang der Kirche lieber 
zum Kirchplatz zeigend, rechts ne-
ben die Tafel mit Wanderwegen 
um Mandelsloh  -  die Mitglieder 
im KV haben unterschiedliche 
Meinungen dazu, noch kein Be-
schluss. 

Tisch und zwei Bänke (als Rast-

platz) auf Kirchengrundstück auf-

stellen, links von der Dorf-Infotafel 

- Der KV begrüßt den Vorschlag, 

es werden Kostenvoranschläge 

eingeholt. 

Eine Tafel mit lokalen Infos für 

Radler und Pilger neben dem Rast-

platz anbringen - 

Es gab unterschiedliche Meinun-

gen dazu. Heute würden Radler 

ihr Handy nutzen um sich zu infor-

mieren. Der Punkt wird auf später 

verschoben, wenn Tisch und Bän-

ke aufgestellt sind. 

Zukunftsprozess - 

erste konkrete Vorschläge 
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Die AG „St. Osdag“ hat derzeit 11 

Teilnehmer. Das nächste Treffen 

ist am Samstag, den 15. Juni um 

15 Uhr im Gemeindehaus. Wer 

gern mitmachen möchte meldet, 

sich bei Susanne Engehausen  

oder Maren Pauselius-Gallon. 

Umfrage zur Zukunftsentwick-

lung: 

In welche Richtung soll sich die 

Kirchengemeinde verändern? 
Im März wurden Meinungen ge-

sammelt: Jede*r durfte vier Kreu-

ze machen! 

Die Auszählung ergab: 182 Perso-

nen haben teilgenommen  und 

gewählt wurden 

 

Lebendiges Gemeindezentrum         

(313 Stimmen) 

Kulturkirche                                      

(201 Stimmen) 

Haus- und Gesprächskreise               

(78 Stimmen) 

Ort der Stille und Kontemplation      

(73 Stimmen) 

 

Auf seiner April-Sitzung hat der 

KV darüber gesprochen. Das Er-

gebnis wird so interpretiert, dass 

die ersten beiden Richtungen von 

vielen Teilnehmern gewünscht 

sind. Geplant ist, dass der neu 

gewählte KV (ab Juni 2024) sich 

mit der Umsetzung 

der Wünsche beschäftigt. Ein neu 

zu bildender „Kulturkirchen-

Ausschuss“ (statt dem bisherigen 

Konzertausschuss) wird Veran-

staltungen planen. 

Nach den Sommerferien  (ab Au-

gust) wird eine neue Arbeitsgrup-

pe „Lebendiges Gemeindezent-

rum“ ins Leben gerufen. Dazu 

werden auch die Teilnehmer des 

Werkstatt-Treffens im Oktober 

2023 eingeladen, die an zwei 

Themen-Tischen saßen: 

- Wie sind wir nah bei den Men-

schen?  und 

- Ist die Verkündigung der christli-

chen Botschaft noch zeitgemäß 

und/oder brauchen 

  wir eine neue Sprache? Die Kir-

che ist tot – es lebe die Religion! 

Von der AG St. Osdag gibt es jetzt 

schon einen Vorschlag zu einer le-

bendigeren Gemeinde: Es sollte 

das regelmäßige Angebot eines 
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gemeinsamen Essens im Gemein-

dehaus geben. Vorbild wäre dafür 

die „Suppe im Saal“ der Liebfrau-

engemeinde. Für den Küchen-

dienst haben sich schon einige  

Freiwillige gemeldet. Der KV be-

grüßt diesen Vorschlag sehr.  
Maren Pauselius-Gallon 

Kapellenvorstand Lutter 

Der Langenhagener Chor 
AnySingElse gibt am Sonntag, 
den 9. Juni 2024, ein Konzert 
in Neustadt-Mandelsloh und 
verspricht ein Programm auf 
hohem musikalischen Niveau. 
  
Es ist eine abwechslungsrei-
che, schwungvolle Mischung 
zu erwarten, von Klassik bis 
Pop und von Gospel bis Musical. Das Publikum kann sich außerdem auf Stü-
cke freuen, die von einzelnen Chormitgliedern als Solo, Duett oder in Klein-
gruppen dargeboten werden.  

Der Chor wird von dem US-Amerikaner Ted Adkins geleitet und von der 

Pianistin Ljubov Denisov begleitet.  

Das Konzert findet in der St. Osdag-Kirche, St.-Osdag-Str. 21, Neustadt-

Mandelsloh, statt.  

Der Einlass ist ab 17:30 Uhr, Beginn ist um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, der 

Chor freut sich nach dem Konzert über eine Spende. 

gibt Konzert in Mandelsloh Chor 

 Konzert 
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Die Schlüssel-

übergabe 

erfolgte an 

Silvester! 

Unter Glo-

ckengeläut—

pünktlich um 

Mitter-

nacht—gab 

Hermann 

Engelke die Schlüssel weiter an den 

neuen Nachfolger! 

In der letzten Ausgabe haben wir im 

Interview bereits unseren neuen Küster 

Sven Missullis vorgestellt. Im Gottes-

dienst am Ostersonntag ist er von der 

Gemeinde begrüßt worden.  

Ebenso hieß es in diesem Gottesdienst 

aber auch Abschiednehmen von Silvia 

und Hermann Engelke, die lange Zeit die 

Aufgabe des Küster*innendienstes über-

nommen haben.  

Wir sind dankbar für die vielen Jahre, in 

denen die beiden immer wieder zur Stel-

le waren, wenn es etwas zu tun und zu 

organisieren gab.  

Jetzt haben sie Zeit für gemeinsame Ur-

laube an der Ostsee, wo der eigene 

Wohnwagen steht. Dafür schenkte der 

Kirchenvorstand zum Abschied einen 

Platz an der Sonne: Eine Bank zum Ent-

spannen und die Ruhe zu genießen. 

 

                                         

        Der Kirchenvorstand 

 

Vielen Dank für Euren Dienst! 

Verabschiedung aus dem Dienst von  

Hermann und Silvia Engelke 
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Mali und Merit beschäftigen sich in diesem Podcast mit Themen rund um 

aktive Kirche, Jugendarbeit, christlichen Glauben und verlieren dabei nie 

den kritischen Blick auf all diese Dinge. 

Sie laden Expert*innen ein und kommen ins Gespräch. 

Immer sehr spannend und hörenswert.  

 

Hört unbedingt mal rein :-)  

TEAMER*IN WERDEN? 
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02.06.2024 

10:00 Uhr 

 

Plattdeutscher Gottesdienst 

in Lutter 

Wilhelm Drösemeier 

09.06.2024 

11:00 Uhr 

Gottesdienst zur Einführung 

des neuen KV 

Christian Steinmeier 

16.06.2024 

10:00 Uhr 

Gottesdienst 

Laderholz 

 

23.06.2024 

15:30 Uhr 

Highlight Gottesdienst 

am Franzsee in Amedorf 

Esther Uhde & Team 

28.06.2024 

20:00 Uhr 

Taizé Andacht Verein Vielfalt 

In den Sommerferien ist 

in unserer Region 

„Sommerkirche“ 

  

04.08.2024 

10:00 Uhr  

Gottesdienst 

in Lutter 

N. N. 

10.08.2024 

09:30 Uhr  

Einschulungsgottesdienst in 

Mandelsloh 

Jens Rake & Team 

11.08.2024 

10:00 Uhr 

Mandelsloh N. N. 

18.08.2024 

10:00 Uhr 

Gottesdienst in Laderholz Superintendent Rainer 

Müller-Jödicke 

25.08.2024 

10:00 Uhr  

Mandelsloh N. N. 

30.08.2024 

20:00 Uhr 

Taizé Andacht Verein Vielfalt 

Unsere Gottesdienste  
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            Neue Adresse: Mandelsloher Straße 30 
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Pfarrbüro St.-Osdag-Straße 21, 31535 Neustadt, 

Tel.:  05072 334  

E-Mail: KG.Mandelsloh@evlka.de 

Sekretärin: Manuela Kreyer 

Bürozeiten: Di 9:30-12:00 Uhr; Do 17:00-18:00 Uhr 

www.st-osdag.de  

 

 

Bankverbindung: Sparkasse Hannover 

 

IBAN: DE 30 250 5018 0200 0750 758 

 

Pastor Christian Steinmeier, St.-Osdag-Straße 23 

Tel.: 0160 3653638 

christian.steinmeier@evlka.de 

 

Küsterdienst Mandelsloh: Sven Missullis Tel.: 0175 978 120 6 

Laderholz: Ilsemarie Dangers, Tel.: 05074 687 

Lutter: Friederike Oehlschläger, Tel.: 05072 1221 

Kirchenvorstand Mandelsloh Vorsitzender: Pastor Christian Steinmeier 

stellv. Vorsitzende: Gesa Mußmann 

Kapellenvorstand Lutter Maren Pauselius-Gallon, Tel.: 05072 1289 

Ev. Kindertagesstätte Sonnen-

blume 

Wiklohstraße 15, Tel.: 05072 232 

Leiterin: Anke Backhaus 

kts.mandelsloh@evlka.de 

Diakoniestation Neustadt Häusliche Alten- und Krankenpflege, Essen auf Rädern 

Albert Schweitzer Str. 2, 31535 Neustadt 

 

Evangelische Lebensbera-

tungsstelle 

An der Liebfrauenkirche 4, 31535 Neustadt  

Telefonsprechzeiten: Mo. bis Di. von 9.00 - 11.00 Uhr,  

Mi bis. Do 9.00-12.00 Uhr, Tel. 05032/ 61100,           

Leiterin: Christine Koch-Brinkmann  

Stiftung Lichter im Norden Stiftung für die kirchliche Arbeit in der Nordregion  

des Kirchenkreises Neustadt-Wunstorf 

c/o Superintendentur, Silbernkamp 3, 31535 Neustadt           

Tel. 05032/5993, Fax: 05032/66 907,  

E-Mail: vorstand@lichter-im-norden.de  

Bankverbindung: Raiffeisen Volksbank e. G. Neustadt,  

IBAN: DE 51 250 692 6200 315 354 00 

Partnergemeinde Strehla www.kirche-strehla.de 


